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Bedeutung in Zeiten des Klimawandels
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Unserer Kulturarten durchlaufen von der Aussaat bis zur Ernte verschiedene Entwicklungsstadien. Agroklimatische Indikatoren können in besonders sensiblen Phasen Wachstum, Entwicklung und Ertragsbildung nachhaltig beeinflussen.
Zu den agroklimatischen Indikatoren (ACI = agro climatical indicator) zählen:
· Trockenheit – vor allem in Kombination mit hohen Temperaturen 
· Extreme Nässe
· Hitze
· (Spät-)Frost
· Starkniederschläge
· Hagel
· Strahlung

Aufgabe 1
Welche ACIs sind für folgende Kulturen besonders relevant?
Wann reagieren die einzelnen Kulturen besonders empfindlich?
· WinterweizenLösungen: 
Übersicht über die ACIs relevanter Kulturpflanzen in der Excel-Tabelle 
„Arbeitsauftrag1_PflPhys_ACIs_Kulturpflanzen.xlsx“

· Mais
· Kartoffeln
· Zuckerrüben
· Ackerbohne
· Grünland / Grasansaat

Welche Erfahrungen haben Sie in Ihrem Betrieb mit ACIs in den letzten Jahren gemacht?



Aufgabe 2:
Ergänzen Sie in den Kästchen, wie Getreidepflanzen auf Trockenheit und Hitze reagieren bzw. sich anpassen könnten.
Ergebnis: 
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Mögliche Lösungen:
[image: ]


Aufgabe 3:
Mit welchen Maßnahmen können Sie im Ackerbau auf die veränderten Bedingungen reagieren?

Ergebnis:






Mögliche Lösungen:
· Sortenwahl – trocken-/hitzetolerantere Sorten, z.B. auch begrannte Weizensorten
· Sortenmix  Anbau verschiedener Sorten einer Kulturart streut das Risiko
· vielfältige Fruchtfolge  streut das Risiko
· Kulturartengemenge wie z.B. Triticale/Erbsen, Hafer/Erbsen
· Anbau „neuer“, an die veränderten Bedingungen angepassten Kulturen 
· Anpassung der Saattermine (spätere Herbst-, frühere Frühjahrsaussaat)
· Verbesserung der Bodenstruktur/-gare  höhere Infiltrationsleistung des Bodens, längere Bewahrung der Feuchtigkeit im Boden während Trockenperioden; möglich z.B. durch Erhöhung des Humusgehaltes, reduzierte Bodenbearbeitung, ganzjährige Bodenbedeckung u.a. durch Anbau von vielseitigen Zwischenfruchtmischungen, abgestimmte vielseitige Fruchtfolge für ein aktives, vielseitiges Bodenleben
· Ausgeglichene Düngung (inkl. Kalkung)  vitale Pflanzen und gesundes Bodenleben
· Angepasste N-Düngung  z.B. 3. N-Gabe bei Trockenheit auslassen, 1. N-Gabe erhöhen um Winterfeuchtigkeit für gute Aufnahme zu nutzen
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